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Arinlar Landtags⸗Verhandlungen. weſen bei der Güter-Konſolidation im Regierungs-] Kreuzes erwartet, welche ſich den Damen des Ge⸗ 
Abonnements⸗Einlad ung. Abgeordnetenhaus. Bezirke Wiesbaden mit Ausnahme des Kreiſes | folges anſchloſſen, nachdem die Neudekorirten 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 5. Plenarſitzung vom 22. Januar. Biedenkopf und der durch die Kreisordnung vom] Ihren Majeſtäten durch die Ober - Hofmeifterin 
nement auf die Monate Februar und yy Sh > : „ 7. Juni, 1885. mit dem Regierungs-Bezirke Wies] Gräfin von Perponcher vorgeſtellt worden waren. 
März für die einmal täglich erſcheinende; Das Haus ¡E ſpärlich, die Tribünen fino | baden vereinigten Gemeinden. Nachdem Ihre Majeſtäten beim Eintritt in 
Y3 Yi et t 1 t für di ziemlich gut bejeßt, 1% d Abg. Wirth (deutſchfreiſ.) macht geltend, die Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen wore 
Pommerſche Zeitung mit 1 Mark, für die Am Miniſtertiſche Land wirthſchaftsminiſterſfdaß die Vorlage in den intereſſirten Kreiſen mod [den waren, und die Allerhöchſten und Höchſten 
zweimal täglich erſcheinende Stettiner Zei⸗Dr. Lucius nebſt Kommiſſaren. ra nicht zur Genüge bekannt geworden und empfiehlt] Herrſchaften Ihre Plätze eingenommen hatten, be- 
tung mit 1 Mk. 34 Pf. Beſtellungen neden v. Köller See die Sitzung eine eingehende Prüfung in einer beſonderen | gann der Gottesdienſt. Der Schloßpfarrer, Ober⸗ 
nehmen alle Poſtanſtalten an. nach 121, Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen. Kommiſſion eventuell in der um 7 Mitglieder Hofprediger D. Kögel, hielt, unter Aſſiſtenz der 
Die Redaktion Ta gesorduung: verſtärkten Agrar-Kommiſſion. anderen Hof- und Domprediger, die Liturgie und 
ö ; ; Fortſetzung der erſteu Berathung des Ge⸗ Abg. Dr. zur Ne dd om (freikonſ.) be- die der Feier des Tages gewidmete Predigt; nach 
f : aie epentwurys betreffend die een Pil zeichnet die Vorlage nach dem Vorgange des heſ⸗ dem Schluſſe derſelben und nachdem der Segen 
Die finanzielle Seite des Septennats. lichen Subvention an die Provinzial - Hülfskaſſe ſiſchen Provinzial-Landtages als eine äußerſt dring- geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 
Di Gegner Web Seßteunake babe Bandi für die Kheinvrooinz behufs Hebung des Grund. liche und befürwortet die Verweiſung des Gees Nach Beendigung des Gottesdienſtes be⸗ 
fa vurch e, Mehrforderung der Regierung von kredite. ; asian. [Entwurfes an die verſtärkte Agrar-Kommiſſton. [gaben Sich die Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 
41135 Mann werde denn dine ene Abg. Mo o ren (Zenkrun) ſpricht ſich in Nachdem darauf Abg. Bork (nat. nat.) ſchaften nach der Brandenburgiſchen Kammer und 
ge Stenerleſ aufgebürdet welche nicht u tebe ſehr entſchiedener Weiſe für die Vorlage aus, be⸗ſeinem Bedauern über den Ausſchluß des Kreiſes] darauf mit der Verſammlung der Eingeladenen 
magen fei. Auch dies iſt eine grobe Unzzabrhelt. ſchwert ſich des Weiteren über die empfindliche] Biedenkopf von den Beſtimmungen der Vorlage] zur Tafel, welche im Weißen Saale, in der Bil- 


Das Heer umfaßt gegenwärtig in Friedens 
zeiten 427,274 Mann, die Vermehrung um 
41,135 Mann beträgt alje 9½ Prozent der bis. 
herigen Stärke. Nun hat das Heer inkl. Marine 
in Preußen bis jetzt gekoſtet 26,04 Prozent der 
geſammten Ausgaben, ohne Marine hat es ge⸗ 
koſtet 24,6 Prozent der Ausgaben. Denken wir 
uns alſo auch das Heer um 9 Prozent ver⸗ 
mat, jo werden die Koſten des Heeres doch im- 
ur auf 26,94 Prozent der geſammten Aus⸗ 
ty Den ſteigen. Die geſammten Ausgaben (mit- 
bin auch die Steuern) nee demnach auch bei 
dieſer Vermehrung nur um 2,34 Prozent ſteigen. 

(„Eine ſolche Steigerung iſt denn doch nicht 
von ſolcher Bedeutung, daß man das Vaterland 


Wi 446, 288073 Mark, für das Stee allein auf 
@ „46,000,000 Mark belaufen, die Vermehrung 
des peeres wird demnach jährlich böchſtens 

9 192 000 Mark Mehrkoſten verurſachen. 
ie aber würden ſich nun die Ausgaben 
geſta län, wenn wir im Kriege eine Niederlage 
een, wohl ſelbſt unterliegen, wenn unſer Ba 
erland von Franzoſen oder Ruſſen überſchwemmt 
werden ſollte? Das würde uns doch ſicher über 
10,000 Millionen Mark koſten oder 200, . bis 
BOO mal ſoviel. Die Beſitzenden würden ihr 
ganzes Beſitzthum, die Arbeiter ihre Arbeit und 
damit ihre Exiſtenz, Millionen Deutſche würden 
beben und Lebensunterhalt verlieren. Nur ganz 
verblendete und beſchränkte Menſchen können ihren 
Blick vor dieſen entſetzlichen Ausſichten verſchlie⸗ 
Ben und ſich eine Scheuklappe vorbinden. Wer 
irgend noch einen klaren Blick hat, muß die Größe 
dieſer Gefahr anerkennen, welche Fürſt Bismarck 

bereits dem Reichstage vorgeführt hat, 

Daſſelbe Ergebniß erhalten wir auch, wenn 
wir Deutſchland mit ſeinen Nachbarreichen ver⸗ 
gleichen. Deutſchland hat 1886 auf ſein Heer 
von 427,274 Mann 446,288,673 Mark, oder 
auf den Kopf der Bevölkerung 9,53. Mark, 
Frankreich dagegen hat 1886 auf ſein Heer von 
471,811 Mann (ohne die Offiziere und zablrei⸗ 
chen Beamten) 826,616,000 Mark oder auf den; 
Kopf der Bevölkerung 21,57 Mark verwendet, 
de he über 2% mal ſoviel als Deutſchland. Und 
dennoch vermehrt es fein Heer jetzt nochmals um 
44,000 Mann und ſein, Parlament hat ein, 
ſt im mig die Mittel hierfür bewilligt, während 
wir in Deutſchland die Mittel dazu verweigern. 
Mag in Frankreich der Gegenſatz der Par 
teien auch viel größer, die Leldenſchaft viel wil 
der fein als bei uns; wenn es aber die Ehre des 
Vaterlandes gilt, da ſchweigt in Frankreich jede 
Parteirückſicht, da berrſcht ſchlechthinige Einig 
keit, da wird alles bewilligt, was erforderlich iſt 
und würde der als Verräther gebrandmarkt wer 
den, wer es wagen wollte, die Mittel für das 
Vaterland zu verweigern. Da würde laut der 
Ruf ertönen: Nieder mit den Verräthern! Eine 
Schmach für une Deutſche, daß man nicht auch 
daſſelbe von uns rühmen kann, daß es in Deutſch⸗ 
land noch möglich iſt, daß Reichstagsabgeordnete 
dem Vaterlande die zu ſeiner Ehre, zu ſeiner 
Größte erforderlichen Mittel verweigern, und daß 
es im deutſchen Volke noch Menſchen geben kann, 
welche die Ehre und die Gefahr ihres Baterlan- 
des über ihren kleinlichen Sonderintereſſen ver 


geſſen. 


Konkurrenz, welche den öffentlichen Kaſſen aus 


der Thätigkeit der Privatbanken erwachſe und plá- 
dirt außerdem für eine energiſche Aufbeſſerung 
der rheiniſchen Hypothekar-Verhältniſſe. 

Abg. Dr. Wehr ⸗Deutſch-Krone (freikonf.) 
will die Nothlage auch der rheiniſchen Landwirth⸗ 
ſchaft nicht in Abrede nehmen, hält aber 
Often der Monarchie für bedeutend unterſtützungs— 
bedürftiger als die verhältnißmäßig immer noch 
wohlhabende Rheinprovinz und giebt deshalb eine 
recht gründliche Prüfung der Vorlage in der 
Budget Kommiſſion anheim. 

Land wirthſchaftsminiſter Dr. Lucius it 
mit der kommiſſariſchen Prüfung der Vorlage ein- 
verſtanden, beſtreitet jedoch dem Vorredner gegen- 
über, 9 es lich bier um ein Novum Ss, 


würden, Ahnliche Nothſtände durch 
Ftßerdiventliche Mittel zu lindern, wie ja erft 
vor einigen Jahren der Provinz Schleſien der 
Staat feine beſondere Hülfe geliehen habe. Der 
Miniſter jest ſodann auseinander, daß die vor- 
handenen Inſtitute, welche ſich mit Gewährung 
von Realkredit befaßten, in vielen Fällen dem 
ſich geltend machenden Bedürfniſſe nicht genügen 
könnten, und die gegenwärtige Vorlage ſei dazu 
beſtimmt, den erforderlichen Perſonalkredit im An⸗ 
ſchluß an ein bereits beſtehendes Inſtitut zu ge 
währen; als ſolche empfehle ſich unbedingt die 
Provinzialhülfskaſſe. Der Minifter beſpricht ju- 
dann die verſchiedenen Arten des Wuchers, na 
mentlich die ſogenannte Viehleihe, denen mit den 
Mitteln der Vorlage entgegengearbeitet werden 
ſolle, und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
auch das hier ins Auge gefaßte Vorgehen der 
Regierung an ſeinem Theile dazu beitragen werde, 
der landwirthſchaftlichen Nothlage zu ſteuern. 

Abg. Dr. Meyer Breslau (dentſchfreiſ.) 
ſpricht ſich für eine Prüfung der Vorlage, welche 
er nicht a limine ablehnen wolle, in der Budget- 
koͤmmiſſion aus; Redner tit indeſſen der Anſicht, 
daß eine Beſeitigung des Wuchers durch geſetz 
liche Beſtimmungen nicht allein zu erreichen ſei, 
dein eine Vefferung der einſchlägigen Verhältniſſe 
jet nur auf dem Wege einer durchgreifenden Or; 
gantſäfton des Kreditweſens möglich. 

Abg. Knebel (nat. lib.) erklärt, daß ſein 
auf Bekämpfung des Wuchers gerichteter vorjäh⸗ 
riger Antrag, der eine ſo wenig wohlwollende 
Aufnahme im Hauſe gefunden, gerade die von 
dem Vorredner verlangte Organiſation ins Auge 
gefaßt habe. Nachdem Redner aufs neue die in 
ſeiner Heimathsprovinz herrſchenden Nothſtände 
auf dem Gebiete des Kreditweſens geſchildert, em, 
pfiehlt er die Verweiſung der Vorlage an eine 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Nachdem des Weiteren Landwirthſchafts⸗ 
pei on Dr. Lucius die Behauptung des Abg. 
Dr. Wehr-Deutſch⸗Krone, er (der Miniſter) habe 
die Zentral- Bodenkredit-Geſellſchaft den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen als ein gemeinnütziges Jn 
ſtitut empfohlen, dahin richtig geſtellt, daß er fe 
diglich dieſenige Thätigkeit, welche die genannte 
Geſellſchaft bei Gewährung eines Kredits unter 
billigen Bedingungen entfalte, als eine gemein, 
nützige bezeichnet habe, und nachdem Abg. Dr. 
Meyer. Breslau (dfreiſ.) dem Abg. Knebel ge-- 
genüber die nachbarſchaftliche Organiſation des 
Kreditweſens vertreten, wird die Distujfion qe 
ſchloſſen und die Vorlage in eine beſondere Kom— 
miſſion don 21 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes betreffend das Verfahren und das Koſten 


den 


Ausdruck gegeben und Abg. Spahn (Zentrum) 
fid im Ein verſtändniß mit ſeinen Vorrednern be- 
hufs Beſeitigung der dem Geſetzentwurfe noch 
anhaftenden Mängel für eine kommiſſariſche Bera⸗ 
thung deſſelben ausgeſprochen, verweiſt das Haus 
die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 
14 Mitgliedern. 

Damit ijt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Zweite Berathung einiger 
der Budget⸗Kommiſſion nicht Hberwieſener Theile 
des Etats, 

Schluß ah Uhr. 


Deutſchlaud. 


maß und Ordensfeſtes wurde 
Befehl Sr. Majeſtät des 
heute begangen. 

Zu dieſer Feier fido dit Depittatid- 
nen der hier anweſenden, ſeit dem Ordensfeſte 
am 17. Januar v. J. ernannten Ritter und In⸗ 
haber königlicher Orden und Ehrenzeichen, ſowie 
diejenigen hier auweſenden Perſonen, denen Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König heute Orden und 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im kö⸗ 
niglichen Schloſſe veſammelt. Die Letzteren em 
pfingen von der General-Ordens Kommiſſion im 
Allerhöchſten Auftrage die für ſie beſtimmten De⸗ 
forationen und wurden darauf von derſelben in 
den Ritterſaal geführt. 

In Gegenwart Sr. kaiſerlichen und koͤnig⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen, Ihrer königlichen 
Hoheiten der Prinzen des königlichen Hauſes und 


auf Auerhöchſten 
ek und Königs 


hatten 


der als Zeugen eingeladenen Ritter proklamirte 
hier der Flügel Adjutant Sr. Mafeſtät des Kai⸗ 


ſers und Königs, Oberſtlieutenant von Pleſſen, 
Mitglied der General- Ordens Kom miſſion, die 
neu ernannten Ordens Ritter und Inhaber⸗ 

Nach Beendigung der Proklamation begaben 
Se. kaiſerliche und königliche Hobeit der Kronprinz 
und Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Sich 
nach dem Kurfürſten Zimmer, woſelbſt auch Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König und Ihre Ma- 
jeftat die Kaiſerin und Königin, 
und königliche Hoheit die Kronpriſtzeſſin, ju 
Ihre königlichen und Hoheiten die Peinzeſſtiuünen 
eintrafen. Die neuen Ordens Ritter und In- 
Haber blieben im Ritterſaale zurück; die ins dem 
ſelben verſammelten Zeugen wurden nach der 
Schloßkapelle geführt: 

Hierauf begaben Se. Majeſtät, der Kae 
und König und Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
Königin Allerhöchſtſich mit den Prinzen und Prin 
zeſſinnen des königlichen Hauſes unter dem Bor 
tritt der Oberſten Hof, Ober Hof und Hof 
chargen nach dem Ritterſaale, wo der Präſes der 
General-Ordens⸗Kommiſſion, General der Kayal- 
lerie und General Adjutant von Rauch Ihren 
Majeſtäten die bei dem diesjährigen Feſte wer 
nannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln 
vorſtellte. Nach der Vorſtellung wurden die nen 
ernannten Ritter und Inhaber nach der Schloß 
kapelle geleitet, wo bereits die älteren Ritter und 
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen Lerſammelt 
waren; 

Demnächſt geruhten die Allerhöchſten und 
Höchſten Herrſchaften Sich im Zuge, unter dem 
Vortritt der Hofchargen, nach der Kapelle zu be 
geben. Im Königinnen Gemach wurden Ihre 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtaten von den 
Damen des Luiſen Ordens und des Verdienſt⸗ 


ſowie 


Ihre kaiſerliche 


dergallerie und den angrenzenden Gemächern an- 
geordnet war. Se. kaiſerliche und königliche 
Hoheit der Kronprinz geruhte Namens Sr. Ma- 
jeſtät des Kaiſers und Königs den Toaſt auf das 
Wohl der neuen Ritter auszubringen. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben die Aller- 
höchſten und Höchſten Herrſchaften Sich in den 
Ritterſaal, woſelbſt Ihre kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Majeſtäten geruhten, die Kour der einge⸗ 
ladenen Ritter, und Inhaber von Orden und 
Ehrenzeichen aufzunehmen, und darauf vie, Bee 
ſammlung huldvollſt zu entlaſſen. 1 

Gegenüber der von regierungsfeindlicher 
Seite gebrachten Nachricht, daß die Antwort, 
welche Se. Majeſtät der Kaiſer der Deputation 


des auſes a pe bat, einfach nach beſter 
step use ge dne 
der Wiedergabe 152 Taifertigen Antwort eln 
authentiſcher Werth nicht beigelegt werden könnte 
— iſt die „Poſt“ in der Lage, nach Erkundi 
gungen, welche dieſelbe bei den Mitgliedern der 
Deputation des Herrenhauses eingezogen hat, zu 
erklären, daß die Veröffentlichung des Worxtlan⸗ 
tes der kaiſerlichen Antwort mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung erfolgt iſt, nachdem die Richtigkeit 
deſſelben von Sr. Majeſtät Allerhöchſtſelbſt feſtge⸗ 
ſtellt worden mar. tiro N 

— Sicherem Vernehmen nach iſt in Ausſicht 
genommen, daß der neue deutſche Reichstag ſchon 
am 8. März zuſammentreten ſoll, ſo daß alſo 
ſowohl die Erledigung der Heeres-Vorlage wie 
die Feſtſtellung des Reichshaushalts-Etats bis zum 
J. April zu ermöglichen wäre. — So lautet def 
eine offiziöſe Meldung. 


Wie verlautet, hat Karl Blur un 
längſt ſeinen Austritt aus dem internationalen 
Schiedsgerichts und Friedens⸗Vereine erklärt, an 


deſſen Vollzugsausſchuß er mehrere Jahre hin⸗ 
durch als Mitglied betheiligt war. Während 
ſeiner Verbindung mit demſelben ſetzte er wieder⸗ 
holt den im Vereine gemachten Berjuchen der 
Anregung einer „elſäſſiſch-lothringiſchen Frage“ 
ſeinen Widerſtand entgegen. 


Stettiner Nachrichten. ESTE, 


Stettin, 24. Januar. Bei dem gestrigen 
Ordensfeſt in Berlin haben aus der Proving 


Pommern folgende Perſonen 
. 

Den Rothen Adler Orden z ter 
Kbaſſe mitt Eiche n lau b; 
Pommer Eſche, a en eke zu 

Spal 
Den Rothen Male tn Orden vritker 
Klaſſe mit der en und 
Sch en pte ner am Ringe: 

v. Horn, Oberſt a la suite des 5, ‚rheini- 
ſchen  Jufanterie egen Ny. 70, . 
dant von Kolberg. Krüger, Oberſt und Kom- 
mandeur 923 JE AL Feld- Artillerie, Regi- 
ments Nr. 
Den Rothen Aer Eden dritter 

Klaſſle mit der, Schleife; 

Brüggemann, Ober, und Korps, Auditeur 
beim 2. Armeekorps. von der Decken, Oberſt und 
Kommandeur des pomm. Dragoner + Regiments 
Nr. [I. Koßmann, Oberſt und Kommandeur 
des 3. vomm, Infanterie Regiments Nr. 14, 
Stieler v. Heydekampf, Oberſt und Kemmandeur 
des J. pomm. Inf. Regts. Nr. 21. 
Den Rothen Adler Orden 

Klay pe: 

Rechnungsrath und Rendant der 


Auszeichnungen er- 


2 


rer 
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= 
4 


Mutter und Cochter. 
Beſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 
15) 


— —— 


Allerdings war Erich auch Martha gegenüber 
von der rührendſten Aufmerkſamkeit. Er ſchrieb 
ihr monatlich zwei Mal über Eva und berührte 
mit bewundernswerthem Verſtändniß in dieſen 
Briefen alle diejenigen Dinge und Fragen, welche 
dem Mutterherzen am nächſten lagen, gerade fo 
wie es eigentlich nur der Vater des Kindes hätte 
thun können. Aber in dieſem Umſtande lag auch 
der Grund für die Befürchtung, welche ſich 
Martha immer unabweislicher aufgedrängt hatte, 
daß nämlich Erich ihr Kind liebe und von dem 
jungen impulſiven Mädchen auch wieder geliebt 
werde. Wie ſollte Alles werden, wie Alles en- 
den? — Mit viejem Gedanken ſchlief fie jeden 
Abend ein, und erſt wenn fie wieder in den bel» 
len Morgen ſchaute, fand ſie auch wieder 
Muth, ihre Sorgen dem anheim zu geben, der 
allerwegen Weg hat, und dem es nicht an den 
Mitteln fehlt, ſeine Kinder aus allen Aengſten zu 
reißen. 


Eva verlebte indeſſen eine ſchöne reiche Zeit, 
wie ſie wohl wenigen jungen Mädchen zu Theil 
wird. Die Unterrichtsſtunden im Seminar be 
deuteten den geringſten Theil ihrer Studien, erſt 
wenn das gemeinſame Mittagsmahl eingenommen 
war, dann folgte fie Erich in fein Studirzimmer 
und arbeitete mit ihm. Er widmete ihr faſt 
ſeine ganzen Nachmittagsſtunden und oft auch 
noch die Abende, indem er fie in's Theater be⸗ 
gleitete und fie in die Werke der großen Klaſſtker 
einführte. Schiller, Göthe, Leſſing, Shakeſpeare 
lernte Eva ſo verſtehen und begreifen, und es 
darf wohl nicht Wunder nehmen, wenn ihre 
ganze Seele in Bewunderung aufging für den, 
welcher ihrem Geiſte und Verſtändniſſe die uner- 
meßlichen Schätze der deutſchen und ausländiſchen 
Literatur erſchloß. 

Gleichzeitig entſtand damit aber in Eva ein 


Se 


Hang zur Romantik, der ihr, 


* 


Verſtandes, gefährlich wurde. Sie begann ihren 
Vormund förmlich zu vergöttern und ganz ent- 
ſchieden räumte fie ihm den erſten Platz in ihe 
rem Herzen ein. Die Liebe zur Mutter nahm 
wohl nicht ſo eigentlich ab, aber das Bild 
der einfachen, bei Weitem nicht jo geiſtig brillan⸗ 
ten Frau fing an, Eva in blaſſeren Farben zu 
erſcheinen. 

Großmama Saalfeld merkte, trotzdem ſie eine 
ſo alte Frau war, wohl etwas von dem Unheil, 
was vor ihrer Aller Augen entſtand und wuchs. 
Sie theilte ihrem Manne ihre Beobachtungen und 
Befürchtungen mit, dieſer lächelte aber dazu und 
meinte, es ſei ganz natürlich, daß Eva für Erich 
ſchwärme, aber er ſähe darin nur eine gewiſſer⸗ 
maßen kindliche Liebe und Dankbarkeit, die Erich 
doch auch im höchſten Maße verdiente. Groß- 
mama ſchüttelte jedoch den Kopf und die klugen 
Augen, die nicht mehr ſo leicht weinten, füllten 
ſich heimlich mit Thränen um ihre beiden Lieb⸗ 
linge, denn Eva war ihr natürlich ebenſo lieb 
geworden, wie ihr eine Tochter nur je hätte ſein 
können. 

Sie brachte zu ihrem Manne alſo das Ge— 
ſpräch doch nochmals auf daſſelbe Thema und der 
Profeſſor, der ihrem kummervollen Ton anmerkte, 
wie ſehr die Sache ſie bedrücke, ging diesmal 
mehr auf den Gegenſtand ein. 

„Und wenn es nun ſo wäre, meine liebe Alte,“ 
ſprach er freundlich, „würdeſt Du es denn für 
ein ſolches Unglück halten, wenn die Kinder ſich 
liebten?“ = 

„Für ein Unglück nur infofern, als ich den 
Altersunterſchied zwiſchen ihnen nicht billigen 
könnte,“ entgegnete die Großmama. 

„Aber glaubſt Du denn nicht, daß unſer Junge 
mit ſeinem friſchen unentweihten Herzen dem 
Mädchen genügen würde?“ 

„Du vergiſſeſt nur, Väterchen, daß unſer 
Junge auf dem beſten Wege iſt, ein mittelalter- 
licher Mann zu fein, während Eva's Leben ſich 
jetzt eben erſt erſchließt. 


trop ihres hellen 


Das iſt aber meine 


were 


geringſte Sorge; mich drückt eine ſchwerere Be- 
fürchtung.“ 

„Und die wäre?“ warf der Profeſſor da- 
zwiſchen. 


„Daß Erich überhaupt nur väterliche Liebe für 
Eva empfindet. Er ſieht in ihr nur das theure 
Vermächtniß Georgs, ihm doppelt theuer, weil ſie 
auch Martha's Kind iſt, denn Väterchen, mir iſt 
es kein Geheimniß, weshalb Erich nie wieder 
die Oberförſterei, wie Georgs Haus betreten hat. 
Mit tiefem Schmerz habe ich damals den ſchwe⸗ 
ren Kampf unſeres armen Erich geſehen, aber 
ich habe geſchwiegen, ſelbſt zu Dir geſchwiegen, 
weil ich ſah, wie mein Kind ſelber die Sache be— 
handelte. Damals, als Georg von hier aus 
allein reiſte, konnten wir Beide nicht begreifen, 
weshalb Erich nicht mit ging, mir wurde aber 
bald der Stand der Dinge klar und als die 
Beiden wirklich verlobt waren, da traf ich Erich 
einſt in heißen Thränen, und da er mir dieſelben 
ja doch nicht verbergen konnte, hat er mir nicht 
widerſprochen, als ich ihm die Wahrheit auf den 
Kopf zuſagte, und mich nach einigen Minuten 
gebeten, dieſen Gegenſtand nie wieder zu be- 
rühren und darüber auch zu Niemandem zu 
ſprechen. Er fragte dann noch, ob Du wohl 
auch um die Angelegenheit wüßteſt, und als ich 
dies meiner Ueberzeugung nach verneinte, nahm 
er mir das Verſprechen ab, auch zu Dir zu 
ſchweigen.“ 

„Und das haſt Du wirklich alle dieſe Jahre 
über auf dem Herzen behalten, Frauchen,“ ent- 
gegnete der Profeſſor ſchmunzelnd, „da ſehe mir 
einer das Komplott im eigenen Hauſe an. Nun 
will ich Dir dagegen eingeſtehen, daß mir erft 
nach Georgs Tode irgend ein Bedenken aufgeftie- 
gen iſt, wie Erich beſtändig Frau Martha auszu⸗ 
weichen wußte, und am auffallendſten war mir 
das bei der Einſegnung des Kindes, denn ich 
weiß ganz genau, daß er die damalige Reiſe 
ganz gut hätte aufſchieben können, ja, daß er 
ſie gar nicht hätte zu machen brauchen. Ich 
meine aber, wir haben, nachdem der Junge ſo 
alt geworden iſt, nicht mehr das Recht, uns ir- 


r 


gendw 


RC 
ie einzumiſchen, er wi 
er thut.“ 

„Ja, und ich bin überzeugt, er wird ſtets gut 
und edel handeln,“ fügte die Profeſſorin mit 
leichtem Kopfnicken hinzu, „nur wollte ich, Eochen 
wäre erſt wieder daheim bei der Mutter, jo un- 
gern ich ſie auch ſcheiden ſehe!“ h 

Eva theilte allerdings diejen ſehr moblgemein- 
ten Wunſch nicht, im Gegentheile, fie fab mit 
ſchwerem Herzen den Tag immer näher und näher 
rücken, an dem fie fertig war und dann für im 
mer nach Hauſe zurückkehren mußte. Sie war 
ſich ſelber kaum bewußt, daß und wie ſie Erich 
liebte, das Gefühl der Bewunderung für ihn 
war mit ihr ſelber aufgewachſen und allmälig 
zu einem Theil ihres innerſten Weſens gewor- 
den. Sie konnte ſich das Leben in der Ober- 
förfterei ohne „Onkel Erich“ überhaupt nicht vor- 
ſtellen, und immer wieder und wieder fragte ſie 
ſich: 

„Wie kann, wie wird es möglich ſein?“ 

Und wie verhielt ſich Erich Saalfeld zu dieſen 
Vorgängen? Er war Eva gegenüber vollkommen 
unbefangen und war ſo fern von aller Eitelkeit, 
daß ihm der Gedanke an die Möglichkeit, das 
Herz des reizenden Kindes gefeſſelt zu haben, 
wohl niemals gekommen wäre. Ueberdies ſprachen 
Eva gegenüber ganz beſondere Faktoren mit. 
Wäre er mit irgend einem andern jungen Mädchen 
in ſo ununterbrochenem ungenirtem Verkehr ge⸗ 
tejen, vielleicht hätte er doch auch allmälig an- 
ders empfinden gelernt, denn er hatte das leb- 
hafteſte Gefühl für alles Schöne und liebte es 
an ſich und um ſeiner ſelbſt willen, wo es ihm 
entgegentrat. 

In Eva ſah er aber das anvertraute Out, 
das ihm doppelt heilig war, und über jedes 
ſelbſtiſche Gefühl theuer als das Vermächtniß 
ſeines erſten und einzigen Freundes, den er ſtets 
mit der ganzen Liebe ſeines weichen Herzens um- 
faßt hatte. 

Es war damals eine ſchwere Stunde für die 
beiden jungen Männer geweſen, als Georg dem 


Die Folgen eines vernachläſſigten Schunpfens 
oder Huſtens — rey Ar ei inde fie M 
Tangwierigen, gefährlichen , Rachen, Lungen⸗ 2. 

ben ausarten. Man thut daher am beften, ſtets 

Bei den erſten Anzeichen einer Ertält ng ſofort ein gee 
oie Mittel wie die Apotheker W Voß ſchen Katarrh⸗ 
en anzuwenden, und man wird ſtets alsbaldige Beſſe⸗ 
rung erzielen. Voß'ſche Katarrhpillen ſind erhältlich 
Stettin: Pelikan⸗ und Schlüter's Hofapotheke, 
: Apotheker Schuster, Schwan⸗Apotheke in Zül⸗ 
und in den meiſten pommerſchen Apotheken. Jede 
Schachtel trägt den Namenszug Dr. med. Wittlinger’2. 


Börſenbericht. 
24. Samar. Wetter: trübe. Temp. 
om. 28 8”, Wind W. 

Weizen felt, per 1000 gr. loto gelb. 159 — 188 bez., 
per April⸗Mai 168 bez., per Mai⸗ um 169,5 B., 169 
der Juntegult 170,5 8, 170 6, 4 

Moggen unverändert, per 1000 Klgr. loto inl, 12. *3 

bez., per April⸗Mai 129,75 — 199 bez., 129,5 2. u. 


chow 
echte 


Stettin, 
1 R. Bar 


, per Mai⸗Junt 130 B. u. G., per Juni Juli 181 bez. 


Gerſte er 1000 Klgr. loto 110—126 bez., feiute 
über Noti 3 
Pe — per 1000 Klgr loto pomm 110—115 
ruhig, * 100 ot a. 2 Pio Kl 46 B., 
Januar 45 B, per a 
Spiritus ſtill, per 10,000 Liter “o loto o. F. 86,4 
Januar 


88 7 B. u. G, per Na uguft 89 
Auguſt⸗September 39,9 B. u. G. , 
Petroleum per 50 Klgr. loto 11,6 verz. bez. 


Stadtverordneten-Veriammlung. 


Am Donnerſtag, den 27. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 22. Januar 1887. 
Dr. Scharlau. 


Belauntmachung. 8 
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. April 1887 
— ae 1 GER? Gre 
ng8- und Reinigungs⸗Materialien, als: 
e 1,410,000 2 Steinkohlen 
900 ebm Kiefern⸗Klobenholz, 
20,140 kg Petroleum, 
50 kg Stearinlichte, 
1750 kg kryſtalliſirte Soda, 
700 kg grüne Seife, 
60 kg weiße Seife, 
E am 29. Januar cr. Vormittags 10 Uhr, im Wege 
öffentlichen Submiſſton vergeben werden. Die be⸗ 
züglichen Bedingungen, deren Einſicht feitens der Sube 
en vor dem Termin erforderlich iſt, liegen im 
Büreau der unterzeichneten Verwaltung aus. Poſtmäßig 
ene Offerten ſind bis zur Stunde des Termins 
mit der Aufſchrift: „Lieferung von Verbrauchsgegenſtänden 
Für die Garniſon⸗Anſtalten“ einzuſenden. Die Bedin⸗ 
re find vor dem Termine zu unterfchreiben. 
tettin, den 15. Januar 1887. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung des Pferde⸗ und Latrinendüngers, 
Abfuhr des Mülls und der Aſche im Barackenlager zu 
Kreckow ſoll an den Meiſtbietenden und die Fuhren; 
keinungen von Stettin nach dem Barackenlager zu Kreckow 
am den Mindeſtfordernden für die Zeit vom 1. April 1887 
bis ultimo März 1888 vergeben werden. Hierzu tft im 
diesseitigen Bureau, Roſengarten 25/26, Termin auf 
Donneriag, den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, are 

aumt 


Unternehmungsluſtige wollen bis zur Stunde des Tere 
ming poftmäßig verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: 
„Verpachtung des Pferde⸗ und Latrinendüngers, 

ſowie Vergebung der Fuhrenleiſtungen“ 


den. 
Die rg a können während der Geſchäftsſtunden 
im diesſeltigen Bureau eingeſehen werden und müſſen 
vor dem Termin unterſchrieben werden. 

Stettin, den 15. Januar 1887. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Krüger & Péau, Halberstadt, 


Speditions⸗ und Rollfuhr⸗Geſchäft. 
Gute und trockene Lager⸗Speicher. Ans und Abfuhr zu 
billigen Rollſätzen. Vertheilung von Sammelladungen. 

Lombard und Inkaſſo. 


Wiſſenſchaftl. techniſche Vorbereitungs⸗ 
Anſtalt für angehende Kadetten z. 9. 


(vorm. Dr. Sehltehting.) 
1. Abtheilung: Ausſchließliche Vorbereitung auf das Kadetten⸗Eintrittsexamen (der Repetitionskurſus beginnt 


in einigen Tagen 


) 
2, Abtheilung: rn auf die oberen Klaſſen eines Realgymnaſiums in verhältnißmäßig ſehr 


rzer Zeit. 


el. 
Bad Stuer in Meckl., den 15. 


Im verfloſſenen Jahre iſt Bad Stuer von 447 Kucgäſten, unter denen ſich auch wieder 5 praktische 
enige haben auch in dieſem Jahre Stuer verlaffer, ohne ihre körperlichen 
Verhältniſſe weſentlich verbeſſert zu ſehen und ohne ſich i 
Befonders g te Refultate wurden erreicht bei allgemeiner Schwäche, Blutarmuth, geſtörter Verdauung hochgradiger 
Gemüthsverſtimmung, chroniſchem Rheumatismus und Iſchias Auch Fettleibigkeit, Bronchial⸗ und Blaſenkatarrh, 
Zuckerruhr, Rückenmarks⸗Affektionen und verſchiedene akute Fälle wurden mit gutem Erfolge 
Verfahren hier iſt b kanntlich ei milde und einfach, den betreffenden 
Mi 


Aerzte befanden, beſucht worden. — W 


und werden die Kurvorſch dem Zuſtande 


rrgfaltig iftand x — Daß € 
erkurort aufgeſacht wird, dankt es beſonders feiner außerordentlich g ten Lage und ſeinen 
© Strenge unb Deze an gemildet W let y 


richtungen, durch die des Winters 


Dr. Sehrader. 


Januar 87. 


einer friſchern, frohern Gemüthsſtimmung zu erfreuen 


behandelt. — Das 
n angepaßt. 


ich find 1 


hier. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 4 Kilometer entfernt. Auf Wunſch Wagen dorthin. Proſpekt gratis. 


G. Bardey, 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Letzte Ulmer Münsterbau- 


Lotterie. sunmin: 75,000, 30,000, 


16,000 Mart x, 


zufammen 350,000 Mark nur baares Geld. 


Ziehung am 7. März 1887. 
Loose zu 3 Mark, in Partieen mit höchſtem Rabatt, empfehlen die alleinigen 
General⸗Agenten in Ulm 
H. Klemm & Gebr. Schultes und deren Agenten in Deutſchland. ts 


oe Karneval. 
gr, : Masken-Kostüme in effektreicher, stilvoller Ausführung, 
rstlich elegante 


Prächtige 


2. B. historische, mythologische, alle- 


gorische Kostüme, Nationaltrachten, billige Fantasie-Kostiime etc. etc. 
Kotillon-Touren und Ball-Orden, neu und originell. 
Masken, Besatzherden, Fantasie-Steffe, Theater-Sehmucksachen, 


Waffen. — Harnevalistische 


Gemälde zur Saal- Dekoration. 


Narren-Mützen. — Unsern neuen reichhaltigen Katalog versenden wir gratis u framko. 
Bonner Fahnen-Fabrik (Hof-Fahnenfabrik) in Bonn a. Rhein, 


ve 
gow sires, Scheiben: 
Platolen and allen 
isochen , 


suf Verinraso fret und gris 
amer Jacd-Karahine obne 

- ond Garten - Gewehre 
babe ich dis gzrósnte 

Lota Costra ifover- 

en, Revoivern, Tesch 

- Ütensilien, aia: Seed 


Kofler, Wiidlocker, Measer ste. 


Täglich einlaufende Neuheiten für Damen und 


Werran, ala Geschenke passen 
Preisen. — Grieste Auswah 


sa den billi 
feinater 


Taschenmesser. — Umtausch aller 


Weeron gestatie ich bereitwilligst. 


Hippolit Mehles, 


Waffen- Fabrik. 


WerlimW, Friedrichstrasse158, 


Verkehr nur mit 


Wer ſich einen ſolchen 


Weyl ichen 


heizbaren Badeſtuhl 


kauft, kann ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 
Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 
tägliches Bad die Geſundheit erhält, ſo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 
keinem Haushalt fehlen. 


Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 


= zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 

L. Weyl, Berlin W., Leipzigerſtr. 41. 
der Export- Cie. für 

Deutschen Cognac, Köln am Rhein, 


bei gleicher Gúte billiger als franzósischer. 
Wiederverkäufern 


welche auf Wunsch Muster frei 
und unentgeltlich erhalten. 


i 3 > a 
Consu menten zu durch Nachfrage in den besten Geschäften der Branche von der 


nau achten. 


auf unsere Etiquettes 
. Auf 


unbedingten Konkurrenzfühigkeit unseres Cognacs überzeugen und 
erlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit, 


wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen entſprechend, 
Stuer Y auch 


auch 
= 


rgäſte 


Freihändige Versteigerung 
Mühlen-Etablissements 


Daszum Gemeindeverband der Stadt 
Alt-Ruppin gehörige Mühlen - Eta- 


blissement „N eu wan úl Ba 1 ee 


soll im Auftrage der Eigenthümerin 
von dem unterzeichneten Notar im 
Termin am 


1%. Februar 1887, 
Vormittags 11'/, Uhr, 
an Ort und stelle unter den im Ter- 
mine bekannt zu machenden Bedin- 


gungen öffentlieh versteigert werden. 


Das zu versteigernde Etablissement besteht aus: 
einer Mahlmühle von 8 Gängen, 8 
einer Walkmühle mit 5 Walk: und 2 Wasch 

maschinen, 


einer Oelmühle mit 4 hydraulischen Pressen 


zwei grossen, grösstentheils massiven Speichern, 

einem herrschaftlichen Wohnhause, einem Logir- 
und einem Gewiichshause, sowie den erfor- 
derlichen Wirthschaftsgebäuden, 

einem über 3 Morgen grossen Park, sowie einem 
Gemüse- und Obstgarten, 

einem Areal von ca. 44 Hektaren, bestehend aus: 
ea 50 Hektaren Kiefernholzung im Alter 

von 40 Jahren und darüber, 

ea. 12 Hektaren zweischürigen Wiesen, 
ea. 2 Hektaren Acker. 

Die Gebäude befinden sich durchweg in baulich 
gutem Zustande. Neumühle hat mittels des Ruppiner 
Kanals direkte Wasserverbindung nach allen Rich. 
tungen und befindet sich unmittelbar an dem Mühlen- 
Etablissement eine Ladestelle für Lastdampfer und 
Segelschiffe Die Entfernung von Neu-Ruppin — 
welches Bahnverbindung mit Berlin hat — beträgt 
ea. 4 Kilom. Chaussee und resp. Lehmbahn. — Post 
and Telegraph befinden sich in Alt-Ruppin, von 
welcher Stadt das Etablissement ca. 15 Minuten 
entfernt liegt. 

Der unterzeichnete Notar ist bereit, etwaigen Re- 
flektanten auf Verlangen Abschriften des Titelblattes 
und der Abtheilung II des Grundbuchblattes, der 
Beschreibung der Baulichkeiten und der Kaufbe- 
dingungen schon vor dem Termine gegen Erstattung 
der gesetzlichen Schreibgebühren zu ertheilen. 

Neu-Ruppin, im Dezember 1886. 


Der Notar. 
Laemmel. 


Am 22. d. M beginnt der Verkauf von 


150 Stück eleganten Reit⸗ 
und Wagenpferden 


| ey A saree) auf meinem Beſitz zu Bahn hof 
Ad. Behrend. 


Privat⸗Stadt⸗Poſt | 
Stuttgart. 


Raſche und billigfte Beförderung 
von Stadtbriefen, geſchloſſen & 2 Pfennig, 


2 offen ennig, 
für Stuttgart und feine Vorftábte. 


Von auswärts per Staatspoſt einlaufende Maſſen⸗ 
ſendungen werden prompt beſorgt; ebenſo Zirkulare 
angefertigt und ohne Adreſſen expedirt. 


Masken -u. Theater-Garderobe 


iſt im Ganzen, auch einzeln, mit Spinden 2. billig zu 


verkaufen. Koſtüme auch zu verleihen Berlin, 
Krauſenſtraße 45, I. 


ve ſchon willen, was ES 


* 
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alteren Freunde feine Liebe eingeſtanden und die- 
ſer ihm mit dem Bekenntniß der gleichen Liebe 
geantwortet hatte. Da zeigte es ſich, daß der ſo 
lebhaft und heiter erſcheinende Erich doch keines⸗ 
wegs der Tiefe des Gemüths und des Gefühls 
ermangelte, denn das Opfer, was Georg unmög- 
lich erſchienen, Martha für den Freund aufzu⸗ 
geben, dieſes Opfer hatte Erich gebracht und es 
war ihm gelungen, dem Freunde zu verbergen, 
wie tief die Wunde war, welche er freiwillig ſich 
ſelber ſchlug. Aber Erich war ſelten großmüthig. 
Er hatte damals überdacht, wie der Freund, dem 
Vater und Mutter bereits geraubt waren, nun 
für dieſe Verluſte Erſatz zu finden hoffte in dem 
Beſitze Martha's und da ihm das Schickſal ſeine 
Eltern noch erhalten hatte, ſo wollte er dem 
Glücke des Freundes nicht hinderlich in den Weg 
treten. 

Er hatte wohl ſelber kaum gewußt, wie tief 
doch auch bei ihm ſchon die Liebe zu der reizen 
den Tochter des Oberförſters Wurzel gefaßt hatte. 
Freilich hatte er nie vermocht, ſich zu einem Be 
ſuch in Georgs Hauſe zu entſchließen. Er hätte 
Martha dabei wiederſehen müſſen, das konnte er 
t; er fühlte es inſtinktiv, daß er ihr fern 


Mu Ziehungs⸗Liſte 
der J. Klaſſe 175. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 22. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
E A. Bormittags⸗Ziehung. 
23 293 682 787 883 1074 156 91 315 460 
663 (300) 732 869 914 91 2026 65 86 98 (1500) 
158 381 61 87 408 65 69 546 639 42 704 16 820 
57 966 3005 71 980. 4142 73 222 27 99 338 86 
1500) 522 84 662.66 744 76 77 805 3026 74 
8207 25 62 350 418 22 529 719 27048 117 
41 357 401 80 613 41 721 837 908 8032 95 498 
512 626 717 859 60 69 928 99041 53 69 338 401 
5770651 960 
10159 89 440 612 51 81 704 25 830 900 64 
11074 86 164 201 355 69 432 600 928 
15035 82 179 215 22 (500) 66 540 615 28 (3000) 
820 941 13180 349 62 421 53 536 85 (300) 91 
796 941 14009 85 246 304 15 438 592 40 716 
60) 828 92 15282 307 (500) 31 418 591 (1500) 
771 879 959 84 16023 108 230 432 624 94 719 
940 12088 95 413 43 572 74 778 95 862 80 
48020 103 18 45 51 86 222 63 340 752 845 936 
19174 250 62 399 453 82 553 732 65 91 816 
20250 85 471 623 760 74 809 22 30 (1500) 
21104 22 45 73 226 96 358 455 501 17 705 7 
88103 69 383 437 609 55 793 839 924 34 23092 
—5 97 190 416 (3 0) 61 80 542 61 694 729 873 
348 67 471 539 797 125073 89 122 209 
436 654 874 921 92 26224 27 305 35 54 729 
828 22056 83 129 378 446 619 (300) 739 852 
28018 103 31 59 408 62 80 98 551 77 648 68 79 
93 (500) 707 47 55 82 802 29096 101 231 57 94 
455 507 61 44 48 51 996 
30037 83 128 62 95 213 86 552 98 600 1 
1500) 62 731 829 (3000) 42 944 64 76 34041 
{G07 9 206 18 57 326 83 437 504 6 97 
32004 27 90 133 285 394 472 80 521 
749 93 843 84 991 33017 418 54 570 


81 719 874 (300) 99 925 46051 78 153 307 33 
98 459 65 88 522 78 (500) 811 46 969 00 47059 


96 (500) 788 910 34007 81 212 409378 „229,98 09 
Gad) 834 826 078 (3000) 38210 55 433 639 46080 5505 7 5 


bleiben müſſe, und ſelbſt jetzt, nachdem ſo viele 
Jahre verſtrichen waren, jetzt noch empfand er 
ein eigenes Bangen, wenn er daran dachte, mit 
Eva zuſammen in die Oberförfterei zu reifen. 

Freilich bemerkte er ja Eva's Liebe und Ver- 
ehrung, aber er war weit davon entfernt, zu 
ahnen, daß dieſe Gefühle einem anderen Quell 
als dem der kindlichen Dankbarkeit entſproſſen. 
Fühlte er ſich doch von ihr auch ganz eigenthüm⸗ 
lich angezogen, aber das wunderte ihn ſelber gar 
nicht, denn er betrachtete ja Eva, wie ſie jetzt 
war, jo recht eigentlich als die Frucht ſeiner Be- 
mühungen. Hatte er nicht ihrem ganzen Denken 
und Weſen ſeine beſondere Richtung gegeben; 
theilte fie nicht alle ſeine Anſichten und Empfin- 
dungen über Menſchen und Dinge? — Und 
welcher Schöpfer liebt denn wohl nicht ſein Ge⸗ 
ſchöpf, beſonders wenn es, wie in dieſem Fall, 
ſo gut war. 

Eva war trotz ihrer Jugend im Beſitz bedeu⸗ 
tender wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe und einer ſel⸗ 
ten klaren Anſchauung und Auffaſſung und Erich 
hatte in der That den beſten Theil daran. Wie 
hatte er mit Evas Lehrern Hand in Hand ge- 
arbeitet, wie hatte er jedes noch ſo unbedeutende 
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erſte Zeichen des Verſtändniſſes ſogleich gehütet 
und gepflegt, bis daraus ein kräftiger Stamm 
der Erkenntniß geworden war. Er blickte mit Be- 
friedigung zurück auf die Jahre ſeiner Arbeit an 
Eva, und gerade dieſe Ueberzeugung ließ ihn 
auch Muth ſchöpfen für die Zukunft. 


Er hatte nicht aufgehört, Martha zu lieben, 
und beſonders, ſeit durch Eva's Gegenwart auch 
Martha's Bild immer und immer wieder ſich in 
friſchen Farben bei ihm erneuerte, denn Eva war 
der Mutter ſehr ähnlich, wenngleich ihre Schön, 
beit bedeutender war, als die Martha's. 


Das verfeinerte höhere Geiſtesleben des jungen 
Mädchens ſpiegelte ſich in ihren Augen, in ihrem 
Gange, in jeder ihrer Bewegungen. Aber gerade 
die liebliche Einfachheit, die aus jeder Zeile von 
Martha's Briefen an ihre Tochter ſprach, führte 
den Gelehrten immer wieder zurück in die ſchöne 
helle Jugendzeit, wo ihm das Sonnenkind Martha 
erſchienen war. Wie ſie ſich im Laufe der Jahre 
verändert hatte, das wußte er ja; Eva war im 
Beſitze mehrerer Bilder der Mutter und eines der 
neueſten batte ja Erich zu Eva's Einſegnung ver- 
größern laſſen. Als er damals zurückgekommuz 
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war, hatte Eva in ihrer zu jener Zeit noch viel 
unbefangeneren Art geſagt: 

„Aber Onkel Erich, nun mußt Du mir auch 
noch den Papa jo groß photographiren laſſen, 
denn er gehört doch eigentlich neben Mama's 
Bild!“ Und Erich, der auf dieſe Logik des jun⸗ 
gen Mädchens nichts zu erwidern wußte, hatte 
möglichſt ruhig geſagt: „Ja, ja, den wollen wir 
auch noch machen laſſen; aber wir beſitzen von 
Papa nur lauter Bilder aus ſo viel jüngeren 
Jahren; ich meine, ſelbſt vergrößert paßt die 
Photographie doch nicht ſo recht zu Deiner 
Mutter!“ : 

„So meinſt Du?” hatte Eva nachdenklich ge 
antwortet, „ja, Du haſt Recht; ſo muß die 
Mama denn allein bleiben,“ und wunderbarer 
Weiſe hatte fie auch nie die beiden Bilder von 
Vormund und Mutter neben einaader aufgehängt, 
obgleich ſie ſich doch in ganz gleichem Rahmen 
befanden. Die Erinnerung, an dieſen kleinen 
Vorgang batte Erich oft zum Nachdenken ge⸗ 
bracht. 


(Fortſetzung folgt.) 
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kauft jedes Quantum. Angabe der Staaten, Stückzahl 
und des Werthzeichens vorher erwünſcht. 

| Oscar Jeran, 

1 Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau, Paulauerſtr. 1. 
Fettbücklinge, Poſtkiſte, ca, 40 St, 2.4, Act 
½ Kilo, 250 St., 1½ 4, 
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Sichere Nettung 
| aller Hals-, Brust-u Lungen- 
| Kranken! 


| Mich und ſchon Tanfende geheilt ertheile Rath. 
| Bitte zur Rückantwort Briefmarke beizulegen. 
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A. Freytag, 
Mittergutsbeſitzer, Ritter dc. y 
in Bromberg, Provinz Bofen. im 


Erlernung der Landwirthſchaſt. 
Ein gebildeter junger Mann findet zu Anfang Februar 
auf einem Gute in Mecklenburg mit gutem Boden Auf⸗ 
nahne als Wirthſchafts Lehrling event. auch ein 
ſolcher, der ſchon in der Landwirthſchaft thätig geweſen 
ijt und ſich noch weiter auszubilden wünſcht. Event. 
kann auch ein Volontair unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme finden. ; 

Offerten vermitteln E. W. Kaibel's Nachfolger, Max 
Sergel, Waren. 


Meierei⸗Geſuch. 

Ein kautionsfähiger Milchpächter ſucht 
eine Pachtung son 4 500 Liter Milch 
zum 1. April. Näheres beim Kaufmann 
Herrn R. Giese, Mittwochſtraße 7 
in Stettin. 


— 


